
-+ Masse, die ihn in einen 
Abgrund zu ziehen droht. Den 
surrealen Formen entspricht 
die Farbigkeit der Vision. Die 
Helligkeit des rot-gelb-türkisen 
Kontrastes im linken oberen 
Bildbereich verwandelt sich 
nach rechts durch schwarze 
Schatten in ein morbid-fahles 
Glimmern, das im unteren Bild­
teil in immer stumpferen Far­
ben erlischt. 

Erlebte Schrecken drängen 
sich vor Hafers mythische 
Visionen und umkreisen ihn in 
der Erinnerung wie böse 
Dämonen, die von ihm Besitz 
ergreifen wollen, denen er sich 
stellt und denen er sich zu 
widersetzen versucht. "Man 
wittert (in Hafer) den 
Grübler", einen "ewig Unzu­
friedenen", schrieb Heise 1929 
in seinem bereits erwähnten 
Aufsatz, einen Künstler von 
"unerbittlicher Selbstkritik", 
und weiter: ,. Fragt sich nur, ob 
diese Lebenshaltung bei einem 
Künstler gerade unserer Tage 
wirklich ein negatives Vorzei­
chen verdient". Hafers struk­
turelle Analysen menschlicher 
Erfahrung, die vor dem Hinter­
grund seines Erlebnisses des 
Ersten Weltkrieges und der 
darauf folgenden unruhigen 
Zeit der zwanziger Jahre ent­
standen sind, erwiesen sich als 
Mahn- und Warnrufe, als Vor­
ahnungen jener "dunklen 
Reaktion", die er in seiner Exi­
stenz als Künstler in Deutsch­
land seit 1930 erfuhr. 

Ursula Peters 
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Veranstaltungen 
der Museen 
und Ausstellungsinstitute 
im Januar 1994 in Nürnberg 

Germanisches Nationalmuseum 

Sonderausstellungen 

Henry van de Velde. 
Ein europäischer Künstler 
in seiner Zeit 

18.11.1993 - 30.1.1994 
Grafik aus der DDR. 
Die Sammlung Schreiner 
aus der Ludwig Stiftung 

18.1.1994-20.3.1994 

Dia-Vortragsreihe 
zur Sonderausstellung 
Henry van de Velde 

Aufseß-Saal des Germanischen 
Nationalmuseums 

19.1.1994, 19 Uhr 
Dr. Sigrid Randa: Reformen der 
Kunst und des Lebens um 1900. 
Die Darmstädter Künstlerkolonie 
auf der Mathildenhöhe. 

26.1.1994, 19 Uhr 
Ruth Negendanck M.A.: Innen­
DekoratiOnen Henry van de Veldes 

(Achtung Terminänderung) 

Führungen für Einzelbesucher 
in der Sonderausstellung 
Henry van de Velde 

Sa, So, 11 und 14.30 Uhr 
Mi 11,14.30 und 19 Uhr 

Führungen durch den 
Ausstellungsleiter Dr. Claus Pese: 

1 6. 1 . 1 994, 11 Uhr 
23.1.1994, 11 Uhr 

Gruppenführungen 
zur Sonderausstellung 
Henry van de Velde 

deutsch, englisch, französisch 
nach Vereinbarung 
Anmeldung im KpZ II 

Führungen für Einzelbesucher 
zum Kennenlernen des Museums 

Di- Sa 10.30 und 15 Uhr 
So 15Uhr 

Gruppenführungen 
durch das Museum 

in deutscher, englischer, franzö­
sicher, polnischer und tschechischer 
Sprache nach Vereinbarung. 
Anmeldung/lnformation im KpZ II 



Sonntags- und Abendführungen 
für Einzelbesucher 

9 1.1994, 11 Uhr 
12.1 1994, 19 Uhr 

Dr. Renate Hdsenbeck Wohnen auf 
dem Lande Zeugmsse volkstümli­
cher Alltagskultur 

1 3 1 . 1 994, 1 5 Uhr 
Dr Sab1ne Bauer Sonderführung 
durch d1e MusJkmstrumenten­
sammlung Die Künstlenn erklärt 
ongmale Cemba/1 und sp1elt 
auf ihnen 

30.1 1994, 11 Uhr 
Dr. Dieter Knckeberg . Musik­
instrumente unter dem Emfluß 
unterschied/Jeher Kulturen Europa 
und As1en (mit KlangbeJSpJelen) 

Guided Tours in Engl ish 

General Tour 
2 Jan 1994, 2 p.m . 

Karen Härtl H1ghilghts of the 
Germamsches NatiOnalmuseum 
Special Talk 

16 Jan 1994, 2 p m 
Sarah Slenczka: Henry van de Velde. 
A European Art1st m l11s tune 

10 Uhr-Gespräche 
vor einem Kunstwerk 

Mi 10-1045Uhr 
Treffpunkt Eingangshalle 

12 1.1994 
Dr. Sigrid Ballre1ch-Werner Em 
Vot1vblid des Stephan Praun 
von 1511 

19 1.1994 
Günter Braunsberg M A. Ernst 
Ludw1g K1rchner Madchenkopf, 
1912114 

26.1 .1994 
Günter Braunsberg M A Wass1ly 
Kand1nsky, Entwurf zu Helles BJ!d, 
1913 

Gespräche/ Aktionen 
für Kinder und ihre Eltern 

1030-ca 12Uhr 
Kostenbeitrag pro Kind DM 2,­
zuzügilch zum ermaß1gten Emtntt. 
max1mal 25 Kinder pro Gruppe 

9 1 1994 
Dons Lautenbacher Em gutes 
Neues Jahr' Was bedeutete dieser 
Wunsch früher'? (Vo/kskund!Jche 
Abtedung un GermamselJen 
NatJOnalmuseum) 

16.1 1994 
Gabriele Harrassow1tz D1e An­
betung der Kömge E1n mitte/alter 
l1ches Tafelblid 
(WeJhnacht!Jche Themen 111) 

23.1 1994 
Christme Söffing: Henry van de 
Velde. Ein europä1scher Künstler m 
se1ner Zeit. Ende des letzten Jahr­
hunderts entwarf Henry van de 
Velde Häuser, Innenräume, Möbel 
und Gebrauchsgegenstände -Ende 
d1eses Jahrhunderts entwerfen w1r 
e1n Haus, 111 dem nur K1nder woh­
nen. Malkittel mitbnngen 
(Dauer 2 Stunden) 

30.1 1994 
Gertrud von Winckler: Kostbar ver­
Zierte Möbelstücke W1r sehen uns 
vor allem OrnamentJk an und erfin­
den phantasievolle Schmuckbänder 

Kin dermalstunden 

So 10- 11 30 Uhr 
für Kmder ab 4 Jahren 
Kostenbeitrag pro Kind DM 2,-

Kooperationsprojekt KUNST 

Mittwochskurse am 
5 ' 1 2.' 1 9 ' 2 6 1 1994 

Offenes Atelier 
Bildnensches Gestalten für Junge 
Leute ab 15 Jahren. Kosten­
beteiligung DM 1,- pro Kurs 

17-18Uhr KursA 
1845-20.15 KursB 

KpZ-Erdgeschoß, Raum 7 

Aktze1chnen 
für Schüler ab Klasse 11 
Kostenbeiteiligung: DM 1 ,-
pro Kurs; das Modell-Honorar 
w1rd auf alle Beteil1gten umgelegt 

17-18.30 Uhr 
KpZ-Galenegeschoß, Raum 11 

Einführung in die 
europäische Kunstgeschichte 
m1t prakt1schen Übungen, 
fur Scht..iler ab Klasse 10. 
Kostenbeiteiligung DM 1,­
pro Kurs 

16.30- 18 Uhr 
KpZ-Galenegeschoß, Raum 9 
und Schausammlungen 

Veranstaltungen im Aufseß-Saal 

Mus1ca Ant1qua 
12 1 1994, 20 Uhr 

Sabme Bauer- Cembalo /ta/Jeni­
sche und deutsche KompositiOnen 
U a von P1cchJ, Storace. Kuhnau 
und Frohberger 

24 1 1993, 20 Uhr 
Ch1ara Banchini- Violine, 
Jesper Christensen- Cembalo, 
Gaetano Nasillo- Violoncello 
Sonaten von A Core/11 und 
FA Bonpart1 

Kunsthaus 

Ausstellung 

Pre1sträger der Ausstellung 
Kunstraum Franken 1993/94 

1 3 1 1994 - 13 2 1994 

Naturhistorisches Museum 

Ausstellungen 

Gesch1ebe-
Boten der Eiszeit aus dem Norden 

26.10.1993-31 .3.1994 
Keramik der Töpfer von Mallorca 

8.11 1993- Ende April 1994 

Führungen 

nach Verembarung 

Diavorträge 

19.30 Uhr Großer Saal 

10.1.1994 
Hemz Friedlem: Auf den Spuren 
Carl von L1nnes 1n Schweden 

12.1.1994 
Lothar Mayer Der Vinschgau -
das andere SüdtJrol 

19 1 1994 
Werner Graf: Norwegen- euro­
päisches Naturparadies im Norden 

20.1 1994 
Dr Peter Schauer: D1e Bewaffnung 
der Urnenfelderzeil 

24.1 1994 
Dr Dietmar Pilotek: Schützenswerte 
Lebensräume 1m Nürnberger 
Stadtgebiet 

26 1 1994 
Dr. Günter Heß: Geolog1e der 
nordöstlichen Rocky Mounta1ns 
(Teli II) - von den Tetons zum 
Dmosaur Valley und zum Rocky 
Mounta1ns NatiOnalpark 

21 1 1994 
Helmut Weyrauther· Insektenkunde 
- Schmetterlmge, Käfer und 
L1bellen -1st s1e mehr als nur 
em Hobby"? 

Schulmuseum 
der Univers1tät Erl angen-Nürnberg 

Ausstellung 

250 Jahre Universität -
380 Jahre Lehre rbildung 

biS 31.1.1994 

Albrecht-Dürer-Haus 

Ausstellung 

Wolfgang Bühler-
Tafelstücke aus dem Rosengarten 

6.1 0 1994 - 9. 1 1994 

Kunsthalle 

Ausstellung 

Kunstraum Franken '94 
9.12.1994 - Anfang Februar 1994 

Kunsthalle in der Norishalle 

Ausstellung 

CraigWood 
Zeichenstipendium Nürnberg 1993 

25.11.1993-13.21994 

Museum Industriekultur 

Ausstellung 

Dinos in Nürnberg: 
Große Tiere in Nürnberg 

9.12.1993- 10.4.1994 

Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg 

Ausstellung 

Stadt, Land, Burg-
Bauen und Gebautes aus dem 
Spielzeugmuseum Nürnberg 

28 5 1993-20.2.1994 



Germanisches Nationalmuseum 
Eingang zu den Schausammlungen : 
Kartäusergasse 1 
Eingang zu Bibliothek , 
Graphische Sammlung, 
Archiv und Münzsammlung: 
Kormarkt 1 , 90402 N 
Telefon 13 31 - 0 
Schausammlungen zur Kunst und 
Kultur des deutschsprachigen 
Raumes von 30.000 v. Chr. bis zur 
Gegenwart; Studiensammlungen 

Sammlungen 
Di-So 10-17Uhr, 
Mi 10-21 Uhr, ab 17 Uhr Teile der 
Sammlungen turnusmäßig geöffnet 
Mo und 1.1.1994 geschlossen 

Bibliothek 
Di 9- 17 Uhr, 
Mi, Do 9- 20 Uhr, 
Fr 9-16Uhr 
5.1.1994 9- 17 Uhr 
Mo, Sa, So und feiertags geschlossen 

Graphische Sammlung, 
Archiv und Münzsammlung 

Di-Fr 9-16Uhr 
Mo, Sa, So und feiertags geschlossen 

Gewerbemuseum der LGA 
im Germanischen Nationalmuseum 
Telefon 201 72 76 
Kunsthandwerk, Kunstgewerbe und 
Design von der Antike bis ins 20. 
Jh. aus dem europäischen sowie 
vorder- und ostasiatischen Kultur­
kreis 

Kunstpädagogisches Zentrum 
im Germanischen Nationalmuseum 
KpZ I 
Abt. Schulen, Jugendliche· 
Unterricht für Schulklassen und 
Jugendgruppen, Seminare 
(Lehrerausbildung u. -fortbildung) 
Anmeldung und Information : 
Telefon (0911)1331-241 
KpZ II 
Abt. Erwachsenenbildung,Familien : 
Führungen für Gruppen und Einzel ­
besucher durch das Museum, d1e 
Kunsthalle und deren Sonderaus­
stellungen. Sonderführungen für 
Kinder und ihre Eitern, Studenten 
und Senioren . 
Anmeldung und Information : 
Telefon (0911)1331-238 

Albrecht-Dürer-Gesellschaft 
Füll 12, 90403 N 
Telefon 24 15 62 
Ältester Kunstverein Deutschlands: 
Ausstellungen, PublikatiOnen, 
Jahresgabenverkauf an Mitglieder 

Di-Fr 14-18Uhr 
Sa, So und Feiertage 11-14 Uhr 
Mo geschlossen 

Institut für moderne Kunst 
Königstraße 51/11 , 90402 N 
Telefon 22 76 23 
Informations- und DokumentatiOns­
zentrale für zeitgenössische Kunst; 
Archiv, Publikationen, 
Ausstellungen 

Mo-Fr 9-12und13-16Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Ausstellungen in der 
Schmidt Bank-Galerie 

Lorenzer Platz 29 
Mo- Mi 8.30-16 Uhr, 
Do 8.30- 18 Uhr 
Fr 8.30- 15.30 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Kunsthaus 
Kari-Grillenberger-Straße 40, 
90402 N, Telefon 20 31 10 
Ausstellungen zeit­
genössischer Kunst 

Di-Fr 11-18Uhr 
Sa, So 11 - 16 Uhr 
Mo geschlossen 

Naturhistorisches Museum 
der Naturhistorischen Gesellschaft 
Nürnberg e.V 
Gewerbemuseumsplatz 4, 90403 N 
Telefon 22 79 70 
Einheimische Vor- und 
Frühgeschichte, Geolog1e, 
PaläontologJe, 
präkolumbische Archäologie, 
Völkerkunde, 
Höhlen - und Karstkunde 

Mo, Di, Do, Fr 10- 13 Uhr 
und 14- 16 Uhr 
So 14-16Uhr 
Mi, Sa, feiertags geschlossen 

Schulmuseum 
der Universität Erlangen-Nürnberg 
Paniersplatz 37/111 , 90403 N 
Telefon 20 83 87 
Schulgeschlcht!Jche Dokumente 
aller Schularten 

Mo, Di , Fr 9-13 Uhr 
Mi, Do 9- 17 Uhr 
So 14-17Uhr 
Sa, feiertags geschlossen 

Verkehrsmuseum 
Lessingstraße 6, 90443 N 
Telefon 219 24 28 
Geschichte der Eisenbahn und Post 

Mo-So 9.30-17Uhr 
1.1.1994 geschlossen 

Albrecht-Dürer-Haus 
Albrecht-Dürer-Straße 39, 90317 N 
Telefon 231 22 71 
Wohnhaus Albrecht Dürers. 
Sammlung mit Holzschnitten des 
Künstlers und Werken zur W!r­
kungsgeschichte vom 16. Jh. 
bis zur Gegenwart. 

Di - Fr 13 - 17 Uhr 
Mi 13-21 Uhr 
Sa, So 10- 17 Uhr 
6.1.1994 10-17Uhr 
Mo und 1.1.1994 geschlossen, 
ab 10.1.1994 im Januar geschlossen 

Stadtmuseum Fembohaus 
Burgstraße 15, 90317 N 
Telefon 231 22 71 
Alt-Nürnberger Entwicklungs­
geschichte und Wohnkultur 

Öffnungszeiten 
siehe Albrecht-Dürer-Haus 

Kunsthalle 
Lorenzer Straße 32 , 90402 N 
Telefon 231 28 53 
Ausstellungen zeit­
genössischer Kunst 

Di-So 10-17Uhr 
Mi 10-21 Uhr 
Mo und 1 .1.1994 geschlossen 

Kunsthalle in der Norishalle 
Marientorgraben 8, 90402 N 
Telefon 201 75 09 
Ausstellungen zeit­
genössischer Kunst 

Öffnungszeiten 
siehe Kunsthalle 

Museum Industriekultur 
Äußere Sulzbacher Straße 62, 
90317 N, Telefon 231 36 48 
und 231 46 72 
Stadtgeschichte 
1m Industriezeitalter 

Di -So 9- 18 Uhr 
1 . 1 .1 994 12 - 17 Uhr 
6.1 1994 14-17 Uhr 
Mo geschlossen 

Tucher-Schlößchen 
Hirsehelgasse 9, 90317 N 
Telefon 231 22 71 
Repräsentativer Sommersitz 
der Nürnberger Patrizierfamilie 
von Tueher 

Im Januar geschlossen 

Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg 
Patrizierhaus, Karlstraße 13-15, 
90403 N,Telefon 231 31 64, 
Verwaltung 231 32 60 
Geschichte des Spielzeugs 
im Zusammenhang mit Nürnbergs 
Spielzeugtradition 

Di-So 10-17Uhr 
Mi 10-21Uhr 
Mo und 1.1.1994 geschlossen 

Staatsarchiv 
Archivstraße 17, 90408 N 
Telefon 35 74 37 
oder 35 75 01 

Mo 8.15-16Uhr, 
Di, Do 8- 16 Uhr, 
Mi 8-20 Uhr, 
Fr 8-13.30Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Stadtarchiv 
Egidienplatz 23, 90317 N 
Telefon 231 27 70 
Quellen zur Stadtgeschichte, 
vornehmlich 19. Jh.; Stadtchronik 

Mo- Do 8.30- 15.30 Uhr, 
Fr 8.30- 12.30 Uhr 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Stadtbibliothek 
Egidienplatz 23, 90317 N 
Telefon 231 27 79 
ältere Bestände; Sammlungen: 
Handschnften und alte Drucke, 
Orts-und Landeskunde; 
Lesesaal 
Katalog und Ausleihe : 

Mo, Di, Mi, Fr 10-12.30 
und 13.30-15.30Uhr 
Do 10-12.30 
und 13.30-19Uhr, 
Sa, So, feiertags geschlossen 

Lesesaal: 
Mo, Di, Mi, 10-12.30 
und 13.30-18Uhr 
Do 10-12.30 
und 13.30- 19 Uhr 
Fr 10-12.30 
und 13.30-15.30Uhr 
Sa, So , feiertags geschlossen 

Stadtbibliothek Zentralbibliothek 
Gewerbemuseumsplatz 4, 90317 N 
Telefon 231 26 72 
Neuere und neueste Bestände 
für Ausbildung, Studwm, Beruf und 
Fre1ze1t; Zeitungscafe 

Mo, D1 , Fr 11 -18 Uhr 
Do , 11-19 Uhr 
Sa 9- 12 Uhr 
Mi , So, fe1ertags geschlossen 

Institutionen Dresdner Bank 
F örtiere1 clec; Gerllli1111SCill'l1 N.1\I011illlllLJSPLJillS '' ... 


